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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

der Lauterbacher Seniorenbeirat gehört zu einem der wenigen in Hessen, die in 

freier, direkter und geheimer Briefwahl vom Bürger ab dem 60. Lebensjahr 

gewählt wird. Der Anteil der Personen in Lauterbach, die 60 Jahre alt und älter 

sind, ist ständig im Steigen begriffen. Somit kommt der Repräsentanz der 

Senioren in der Arbeit der städtischen Gremien eine erhöhte Bedeutung zu. 

Die praktische Umsetzung der Anregungen aus Bürgerschaft und Vereinen bzw. 

Seniorenclubs ist eines der wichtigen Anliegen des Seniorenbeirates. Er konnte, 

aufgrund seines Vorschlagrechtes an die Verwaltung, Anregungen zu Senioren- 

und Behindertenfreundlichen Maßnahmen geben, die sehr häufig schnell zur 

Umsetzung kamen. Manches steht noch an oder ist in Planung. Die Verwaltung 

hat sehr häufig positiv reagiert und war dem Seniorenbeirat gegenüber immer 

freundlich eingestellt. 

Ein weiteres Feld ist die Information der älteren Bürger über die Möglichkeiten, 

in Würde alt zu werden, das eigene Wohnumfeld kritisch auf Tauglichkeit für 

schlechtere Tage hin zu begutachten und sich mit den ständig ändernden 

gesetzlichen Rahmenbedingungen auseinander zu setzen.  

Die Gesundheitsvorsorge nimmt da einen hohen Stellenwert ein, wie etwa bei 

der Veranstaltung über die Sturzvorsorge. Aber auch die Themen Steuern, 

Vererben, Erben, Vorsorgevollmacht, Pflege usw. waren Gründe für gut 

besuchte Informationsveranstaltungen. 

Ein weiter wichtiger Schwerpunkt war und bleibt die Zusammenarbeit der 

Generationen in unserer Stadt. Dies wird immer wieder auf der Umsetzungs-

Tagesordnung sein.  
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Ebenso gilt es, die älteren Bürger für ihre eigene Wohnsituation zu 

sensibilisieren. Neue Wohnformen wie Wohngemeinschaften aber auch 

Quartiersnachbarschaften und Nachbarschaftshilfe sollen die Möglichkeit der 

Betagten, so lange wie möglich würdig in den eigenen vier Wänden wohnen zu 

können, erleichtern. Hier gibt es noch viel zu tun, um mit Hilfe der öffentlichen 

und sozialen Dienste eine wirkungsvolle Umsetzung zu erreichen. 

In geringerem Maße sieht sich der Seniorenbeirat als Reiseveranstalter oder 

Unterhaltungsagentur. Diese Aufgaben erfüllen die Vereine, Clubs und 

paritätischen Wohlfahrtsorganisationen besser. 

Der amtierende Seniorenbeirat bittet daher alle Wahlberechtigen, ihr 

Briefwahlrecht auszuüben, um dem künftigen Seniorenbeirat eine ebenso hohe 

Legitimation über eine hohe Wahlbeteiligung zu verhelfen, wie dies vor fünf 

Jahren schon der Fall war.  

 

Mit freundlichen Grüßen von Ihrem Lauterbacher Seniorenbeirat 

 

Dr. Bernd Liller  -  Vorsitzender   Wilfried Haas – Stv. Vorsitzender 

 

 


